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Jede Zahnarztpraxis hat in der Regel 
hohe Hygienekosten. Welche Maßnah-
men treiben diese Posten hauptsäch-
lich in die Höhe?
Die Hygienekosten einer Zahnarztpraxis 
werden vor allem durch zwei Faktoren be-
stimmt: Die Anzahl der Patienten, die in 
einer Praxis behandelt werden, und die 
Anzahl der dort arbeitenden Zahnmedizi-
nischen Fachangestellten. Hygienemaß-
nahmen dienen dem Infektionsschutz 
und damit der Verhütung von Ansteckun-
gen von Mensch zu Mensch. Es verwun-
dert somit nicht, dass die Hygienekosten 
höher sind, je mehr Patienten in einer 
Zahnarztpraxis ein- und ausgehen. Und 
diejenigen, die diese Maßnahmen umset-
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zen, sind neben den Zahnärzten vor allem 
die Zahnmedizinischen Fachangestellten. 
Daher sind diese beiden Merkmale sehr 
gute Indikatoren für die Höhe der Hygiene-
kosten. Was in unserer Studie hingegen 
keinen Einfluss auf die Höhe der Kosten 
hatte, obwohl wir das zunächst anders 
erwartet hatten, sind die Invasivität der 
Eingriffe sowie eine etwaige Fachzahn-
arztrichtung: Es ist zwar auf der einen 
Seite durchaus so, dass ein chirurgischer 
Eingriff einen höheren Hygieneaufwand 
bedeutet als ein nichtchirurgischer Ein-
griff, aber auf der anderen Seite dauert 
Ersterer auch länger. Wenn nun beispiels-
weise ein anderer Zahnarzt in der glei-
chen Zeit fünf nichtchirurgische Eingriffe 
durchführt, kann das für die daraus resul-
tierenden Hygienekosten am Ende das 
Gleiche bedeuten.

Die wirklichen Hygienekosten müssen 
für eine Erhebung künstlich aus den 
Gesamtausgaben einer Praxis heraus-
gelöst werden. Wie schwierig ist es, 
diese Kosten realistisch zu extrahieren, 
und treten dabei vielleicht auch ver-
steckte Hygiene kosten auf?
In der Tat ist die exakte Messung von Hy-
gienekosten schwierig, und es ist nicht 
immer auf den ersten Blick ersichtlich, ob 
bestimmte Ausgaben im engeren Sinne 
wirklich Hygienekosten sind: Die Kosten 
für Papierhandtücher haben wir beispiels-
weise als Hygienekosten angesehen, auch 
wenn nicht sämtliches Waschen der 
Hände hygienebedingt sein mag. Diejeni-
gen Hygienekosten, die vermutlich am 
ehesten als versteckte Kosten gelten kön-
nen, sind wohl die Personalkosten. Denn 
hierfür sind Zeitmessungen notwendig, 
wie lange eine Person beispielsweise für 
unterschiedliche Tätigkeiten im Aufberei-
tungsraum benötigt. In unserer Studie 
wurden deshalb neun Zahnmedizinische 
Fachangestellte aus verschiedenen Zahn-
arztpraxen jeweils für einen Tag von ei-
nem speziell geschulten Beobachter be-
gleitet, um solche hygienebedingten Ar-
beitszeitaufwände aufzunehmen. Dazu 
zählen auch viele Kleinigkeiten wie das re-
gelmäßige Desinfizieren der Hände. Diese 
Tätigkeiten dauern in der Regel nicht 
lange, können in der Summe aber durch-
aus beträchtlich sein: In unserer Studie 
verbrachten die vom Zeiterfasser beglei-
teten Personen zwischen drei und sieben 

Stunden am Tag mit hygiene bedingten 
Tätigkeiten im weitesten Sinne.

Ist eine Unterscheidung von hygiene-
bezogenen und nicht hygienebezoge-
nen Maßnahmen überhaupt möglich, 
wenn die Hygiene einen integralen Be-
standteil der zahnärztlichen Tätigkeit 
im Allgemeinen darstellt?
Es gibt hierbei eindeutige Posten und 
eher ambivalente Posten. Die Kosten rund 
um die Instrumentenaufbereitung sind si-
cherlich unstrittig als hygienebedingt an-
zusehen. Aber gerade bei einigen Zeitauf-
wänden wird es kritisch: Sind bestimmte 
Handgriffe nun hygienebedingt und 
sollte die Dauer daher für die Berechnung 
der Hygienepersonalkosten verwendet 
werden oder würden auch ohne Hygie-
neauflagen entsprechende oder ähnliche 
Maßnahmen durchgeführt werden? Ist 
zum Beispiel das Verräumen von aufberei-
teten Instrumenten hygienebedingt oder 
nicht? Das regelmäßige Nachfüllen der 
Instrumentenschubladen in den Behand-
lungszimmern hat in erster Linie nichts 
mit Hygiene zu tun, aber lässt sich mit 
dem ständigen Gebrauch von Instrumen-
ten begründen, die nach ihrer Nutzung 
aus hygienischen Gründen aufbereitet 
werden müssen. Daher haben wir auch 
die Zeiten für diese Verräumtätigkeiten in 
die Berechnung der Hygienekosten ein-
bezogen.

Welchen Einfluss hat die aktuell noch 
vorherrschende – wenn auch ab-
flauende – SARS-CoV-2-Pandemie auf 
die offensichtlichen wie auch versteck-
ten Hygienekosten einer Zahnarztpraxis?
Grob gesagt: Eine solche Pandemie er-
höht die Hygienekosten auf vielfältige 
Weise. Ein entscheidender Faktor ist die 
Mengenkomponente, denn zeitweise 
waren beispielsweise in den Warteberei-
chen deutlich häufiger und mehr Flä-
chen zu desinfizieren als vor der Pande-
mie. Zusätzlich erhöhten sich aufgrund 
der weltweit gestiegenen Nachfrage 
nach Hygienematerialien und gestörten 
Produktions- und Lieferketten auch die 
Preise. Im Detail kann ich dazu aber 
keine Aussage treffen, weil unsere Stu-
die vor der Pandemie durchgeführt wurde 
und damit auch nur auf präpandemi-
schen Daten fußt. Auf einer ganz ande-
ren Ebene nehme ich aber auch wahr, 

dass das gesamtgesellschaftliche Be-
wusstsein für die Bedeutung von Hy-
giene gewachsen ist. Hoffentlich führt 
das dazu, dass damit auch das Verständ-
nis für die Erstattung von Hygienekos-
ten zugenommen hat.
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